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Künstliche Intelligenz ist das Thema der Gegenwart und formt 
die Zukunft. Der Staat propagiert sie, die Industrie forciert sie 
und die Bevölkerung nutzt sie. Gerade Politik und Wirtschaft 
erwarten eine Revolution von ihr, viele Menschen gehen un-
bedarft mit ihr um, einige haben Angst davor. Schauen wir uns 
also an, wie, wo und wozu sie erforscht wird, wer von Anfang an 
dabei ist und wer nicht. Blicken wir auf das beschauliche Uni-
versitätsstädtchen Tübingen. Hier soll sich Amazon ansiedeln, 
hier soll ein Top-Standort für KI-Forschung weltweit entstehen. 
Die Wissenschaft fusioniert hier mit der Wirtschaft. Man baut 
einen Forschungscampus als Erlebnispark für Risikokapital 
und Forschungslabore statt Wohnungen; man hofft auf den 
Boom und lügt wie gedruckt. Doch es regt sich auch Protest.

Christoph Marischka hat Politik, Volkswirtschaftslehre und 
Psychologie in Tübingen studiert und ist dort bis heute in der 
Informationsstelle Militarisierung aktiv, wo er sich u. a. mit 
Militärforschung an deutschen Hochschulen beschäftigt. 
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Kurz vor der Befreiung wurden im Frühjahr 1945 tausende Nazigeg-
ner »ausgeschaltet«. Gegen deutsche und ausländische Antifaschis-
ten wie gegen Wehrmachtssoldaten, die sich am Wahnsinn nicht 
mehr beteiligen oder ihm ein Ende bereiten wollten, wurde ein groß 
angelegter Mordfeldzug in Gang gesetzt, um einen antifaschisti-
schen Neubeginn nach dem Krieg im Keim zu ersticken. SS, Gesta-
po, aber auch einfache NSDAP-Mitglieder, Volkssturmmänner und 
Hitlerjungen nahmen teil an Massakern im Ruhrkessel, an Erschie-
ßungen in vielen Städten und Dörfern, am Mord an Gefangenen 
aus KZs und Zuchthäusern, auf Todesmärschen, an Standgerichten 
gegen  Deserteure. Die Verbrechen in der allerletzten Phase des Krie -
ges waren sowohl örtliche Amokläufe als auch Teil der Nachkriegs-
planungen des deutschen Faschismus. Ulrich Sander bilanziert das 
Ausmaß der Verbrechen, um die Opfer dem Vergessen zu entreißen 
und die Täter zu benennen. In dieser zweiten, erheblich erweiterten 
Aufl age liefert er eine – wenn auch noch immer unvollständige – 
Gesamtdarstellung dieser Vorgänge. Mit einem Personenregister.

B
e

st
e

ll
-C

o
u

p
o

n


